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VI. 6c$affMtifeti.
®cr naturwiffenfcbaftlicbe Serein in ©cbaffbaufcn verfam»

mette fldF» vont Suli 1829 bis 1830 jtt acbt ©ibungen.
§n ber ©ibung vom 8. Suti 1829 tas fir. ©tabt » SbVfftuS

©dfatcb/ in ©rmangtung einer eingefommenen Stbbanbtnng/
tie non Dr. garuS im 3abr 1822 bei ter erffen Sufammen*
fünft ber beutfdfen naturforfdjenbcn ©cfcttfcbaft in £ei»}ig ge*

battene ©röffnungSrebe.

fir. Dr. ©dftatter gicbt Äenntnif t>on ber bon einigen
©bemifern mit einem Quantum von 5oo Maaf vorgenommenen
d)emifcf)cn Stnatpfe beS MineratwafferS ju Saben im Slargau/
ans' welcher hervorgehe/ bafi tiefet Sîaffer 23e|lanbtbeite enthalte/
welche bei friibern im Älcinen vorgenommenen ttnterfucbungen
niebt wahrgenommen worben/ unb bie/ wenn febon in fleiner
£tuantität vorbanben/ bennoeb auf bie Leitung ber fo ver«

febiebenartigen Äranfen/ bie bicfeS Sab befueben/ einen niebt
unwichtigen ©influé ausüben muffen.

Sn ber ©ibung vom 7. Oft. 1829 las fir. ÄantonSratb

©tier!in ans bem 1. J^eft ber von ©ruitbuifen berauSgege»

benen Stnatecten für ©rb= unb fiimmelsfunbe einen febr interef*
fanten 2tuffab über ben febon oft in Anregung gebrauten Sor«
febtag/ ein Äocb bureb bieSrbe ju graben/ unb über bie {frage/
ob niebt bas Serbatten ber Suft in groben Siefen auf anbere
SSÖeife erforfebt werben fönnte/ fo wie von ber ©rabung eines

©anals gurr bureb ein ©ebirg ober eine Meerenge/ unb ber

catacbtonifcben ©ternwarte/ ibrer matbefnatifeben unb optifebefc

Snffrumentett/ fo aueb vom ©tfpSmometer.
Qn ber ©ibung vom n. Sov. 1829 las fir. ©tabt»

fbbffcus ©djatcb aus einer Seitfcbrift eine febr intereffnnte
Stbbanbtung über ben ©influé beS MonbticbtS auf bie Sege»

tatiott/ unb worin ber Serf. $u beweifen fuebt/ baf bas ©r*
frieren ber fffanjen bei monbbetlen Süßten niebt bem Monb
fetbfi / fonbern ber gewöhnlich beim Monbfcbein ftattffnbenben
grbffern Seinbeit ber Sltmofpbäre beijumeffen fei/ bei welcher

biefetbe weniger fäbtg fei/ bie von ber ©tboberfläche ftcb ent»

witfetnbe Äölte anzunehmen u. f. w.
Sn ber ©ibung vom 8. ®e$. 1829 las fir. Saffon einen

von ibm fetbfi bearbeiteten Stuffafj über bie ©ntflebung unb

5*
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Vl. Schaffhaufen.
Der naturwissenschaftliche Verein in Schaffhauscn versammelte

sich vom Juli 4829 bis dahin isso in acht Sitzungen.
In der Sitzung vom 8. Juli 4829 las Hr. Stadt - PhysieuS

Schalch/ in Ermanglung einer eingekommenen Abhandlung/
die von vr. Carus im Jahr 4822 bet der ersten Zusammenkunft

der deutschen naturforschenden Gesellschaft in Leipzig
gehaltene Eröffnungsrede.

Hr. vr. Schlatter giebt Kenntniß von der von einigen
Chemikern mit einem Quantum von 6oo Maaß vorgenommenen
chemischen Analyse des Mineralwassers zu Baden im Aargau/
aus welcher hervorgehe/ daß dieses Wasser Bestandtheile enthalte/
welche bei frühern im Kleinen vorgenommenen Untersuchungen
nicht wahrgenommen worden/ und die/ wenn schon in kleiner
Quantität vorhanden/ dennoch auf die Heilung der so

verschiedenartigen Kranke»/ die dieses Bad besuchen/ einen nicht
unwichtigen Einfluß ausüben müssen.

In der Sitzung vom 7. Okt. 4829 las Hr. Kantonsrath
Stierlin aus dem 4. Heft der von Gruithutsen Herausgegebenen

Analecten für Erd- und Himmelskunde einen sehr interessanten

Aufsatz über den schon oft in Anregung gebrachten
Vorschlag/ ein Loch durch die Erde zu graben/ und über die Frage/
ob nicht das Verhalten der Luft in großen Tiefen auf andere

Weise erforscht werden könnte/ so wie von der Grabung eines
Canals quer durch ein Gebirg oder ein« Meerenge/ und der

eatachtonischcn Sternwarte/ ihrer mathematischen und optische»

Instrumente»/ so auch vom ElkySmometer.

In der Sitzung vom 44. Nov. 4829 las Hr. Stadt«
PhysieuS Schalch aus einer Zeitschrift eine sehr interessante

Abhandlung über den Einfluß des MondltchtS auf die
Vegetation/ und worin der Verf. zu beweisen sucht/ daß das
Erfrieren der Pflanzen bei mondhellen Nächten nicht dem Mond
selbst/ sondern der gewöhnlich beim Mondschein stattstndenben

größern Reinheit der Atmosphäre beizumessen sei/ bei welcher

dieselbe weniger fähig sei/ die von der Erdoberfläche sich

entwickelnde Kälte aufzunehmen u. s. w.
In der Sitzung vom 8. Dez. 4S29 las Hr. Laffott einen

von ihm selbst bearbeiteten Aufsatz über die Entstehung und

5*
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SHtbung ber Sötattfchwfimme ober ©lattpilje/ welche baö Slb*

fferben ber Stffanjen beförbern/ unb legt au« feiner reichhaltigen
©ammlung eine Stenge »erfdjiebcnartiger fffanjen »or/ welche

von biefera Stoff angegriffen waren.
gn ber «Strung »ont 13. genner 1830 würbe in ©r«

manglnng einer Stbbanblung / aus' ©eblerS ncnetn pbhfffalifcben
SBörterbudj ber 9Crtifet {feuerfugeln »orgelefcn/ «nb

25on jprn. Pfarrer Stebger eine Stachtlampe ohne Stockt/
fowie eine anbere »on ihm felbff »crbefferte/ febr wenig £>el

erforbernbe Stadjtlampe »orgewi'fen nnb erflärt.
gn ber ©ihung vom 9.Februar i83o hielt Är. ^rofeffor

©pieif/ »eranlafft öurd) bie aufferoröentlidje Äölte/ welche

im le&toerffoffenen Stonat in einem grofen Sbeit »on ©uropa
ffatt gefnnben/ einen freien Vortrag über bie fühlbaren ttnbu»
lationen ber Äälte — bas ©inbringen berfelben in Stauern
nnb anbere feile Äörper — ben bei wicber eintretenbcr lauer

Witterung ffch an foldjen Äörpern entwitfelnben biegten Stuft —
bie bei ber SSitbung beS ©chnees ffch entwirfelnben bpnainifchen
firäfte — bie in nnferer Sltmofpbüre (iatt finbenben chcmifcfjen
©ofutionen — unb ben wabrfcbeinlicfjen ©influfj ber überall
»erbreiteten electrifdjett/ galoanifchen unb magnetifchen Ärüfte
auf bie iöilbung »on Wolfen/ Stehet/ Siegen/ #agel/ ©djnee «.

gn ber ©iljung »om 10. SSterj i83o las' Sr. ©ubriS/
Hehrer ber Statbematif/ eine gebaltreicbe Slbbanblung über bie

©emitter/ unb befdjrieb/ nach ben bewäbrteffen Söeobacbtun«

gen/ in gebrüngter Äürjc : bie Statur beS SöltbcS — feine
©ntflebung — bie töebingungen feines StuSbrudjS — bie ©e»

fiait/ ben 933eg unb baS Siel beffclben — feine jerfförenben
Söirfungen unb bie Seitungöfäbigfeit ber Stetalle unb tbieri»
feben Äörper.

gn ber ©ihung »om Stai las Sr. Dr. {freueller
eine inffruetibe Slbbanblung über bie Stacht ber ©ewobnbeit
fowobl in gefunbent/ als franfem Suffanbe beS Stcnfchen, unb
jeigte bureb »iele gefammeltc ffaeta/ an welche unnatürliche/
felbfl giftige StabrungSmittel ber Stenfch fleh gewöhnen fönne/
unb wie wichtig eS für ben Slrjt wäre/ fleh mit ben ©ewobn»
beiten feiner Äranfen belannt ju machen/ wenn bie Seilung
berfelben gelingen foHe.

— 68 —

Bildung der Blnttschwämme oder Blattpilze/ welche das

AbKerben der Pflanzen befördern/ und legt aus seiner reichhaltigen
Sammlung eine Menge verschiedenartiger Pflanzen vor/ welche

von diesem Rost angegriffen waren.

In der Sitzung vom tZ. Ienner tszo wurde/ in
Ermanglung einer Abhandlung / aus Gehlers neuem physikalischen

Wörterbuch der Artikel Feuerkugeln vorgelesen/ und

Von Hrn. Pfarrer Metzger eine Nachtlampe ohne Docht/
sowie eine andere von ihm selbst verbesserte/ sehr wenig Oel
erfordernde Nachtlampe vorgewiesen und erklärt.

In der Sitzung vom 9. Februar t83o hielt Hr. Professor

Spleiß/ veranlaßt durch die ausserordentliche Kälte/ welche

im letztverflossenen Monat in einem großen Theil von Europa
statt gefunden/ einen freien Vortrag über die fühlbaren Undu-
latione» der Kälte — das Eindringen derselben in Mauern
und andere feste Körper — den bei wieder eintretender lauer
Witterung sich an solchen Körpern entwickelnden dichten Duft —
die bei der Bildung des Schnees sich entwickelnden dynamischen

Kräfte — die in unserer Atmosphäre statt findenden chemischen

Solution«» — und den wahrscheinlichen Einfluß der überall
verbreiteten eleetrischen/ galvanische» und magnetischen Kräfte
auf die Bildung von Wolke»/ Nebel/ Regen/ Hagel/ Schnee tc.

In der Sitzung vom to. Merz 1830 las Hr. Endris/
Lehrer der Mathematik/ eine gehaltreiche Abhandlung über die

Gewitter/ und beschrieb/ nach den bewährtesten Beobachtungen/

in gedrängter Kürze: die Natur des Blitzes — seine

Entstehung — die Bedingungen seines AuSbruchS — die
Gestalt/ den Weg und das Ziel desselben — seine zerstörenden

Wirkungen und die Leitungsfähigkeit der Metalle und thierische»

Körper.
In der Sitzung vom Mai las Hr. vr. Freueller

«ine instructive Abhandlung über die Macht der Gewohnheit
sowohl in gesundem/ als krankem Zustande des Mensche«/ und
zeigte durch viele gesammelte Facta/ an welche unnatürliche/
selbst giftige Nahrungsmittel der Mensch sich gewöhnen könne/
und wie wichtig eS für den Arzt wäre/ sich mit den Gewohnheiten

seiner Kranken bekannt zu mache»/ wenn die Heilung
derselben gelingen solle.
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